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Bezugs Einladung
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat September werden von allen Reichspoſtanſtalten
für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

a e Die Expedition
Herr v Bennigſen

Die Ernennung des Herrn v Bennigſen zum Ober
präſidenten der Provinz Hannover wirkte als ſie vorgeſtern
im Reichs und Staatsanzeiger mitten unter einer Reihe
anderer gleichgiltiger Ernennungen veröffentlicht wurde mit
dem vollen Reize der Ueberraſchung Selten iſt es gelungen
ein bedeutſames politiſches Ereigniß ſo gänzlich zu hindern
ſeine Schatten vor ſich herzuwerfen Nachdem wochenlang
über den Beſuch des Herrn v Bennigſen in Friedrichsruh
die verſchiedenſten Muthmaßungen laut geworden waren ſtellt
ſich nunmehr heraus daß gerade an das was den Gegenſtand
der Berathung zwiſchen dem Reichskanzler und dem national
liberalen Führer gebildet hat von keiner Seite gedacht
worden iſt

Vielleicht auch nicht gedacht werden konnte Herrn
v Bennigſens Perſönlichkeit erſchien ſeinen politiſchen Freunden
wie Gegnern ſo groß daß man ihn ſich wohl an der Spitze
einer großen Partei und an der Spitze einer großen Ver
waltung denken konnte aber nicht eigentlich an der n
eines an ſich ſehr einflußreichen und wichtigen aber verhältniß
mäßig doch nur untergeordneten Amtes eines Amtes welches
ſeine parlamentariſch politiſche Stellung naturgemäß ein
ſchränkt ohne ihm dafür einen maßgebenden Einfluß auf die
Grundſätze der Regierung zu gewähren Daher iſt es auch
erklärlich daß ſich in dem öffentlichen Urtheil eine ſehr ver
ſchiedene Auffaſſung des überraſchenden Ereigniſſes kundgiebt
daß die einen die größten c daran ſetzen während
es die anderen als eine für die allgemeine politiſche Ent
wickelung ſehr gleichgiltige für Herrn v Bennigſen und die
e iberale Partei eher unerfreuliche als erhebende Sache

eträchten SDie Erſteren ſehen in der Ernennung des Herrn v Bennigſen
zum Oberpräſidenten nur einen Uebergang, nur die u
in das Miniſterium des Jnnern ſie nehmen an der national
liberale Führer habe gewiſſermaßen erſt in die hohe Bureau
kratie eingeführt werden ſollen um deſto leichter in das
Miniſterium zu gelangen das nach altpreußiſcher Ueber
lieferung einem unmittelbar aus der parlamentariſchen Lauf
bahn hervorgegangenen Politiker nicht wohl habe übertragen
werden können mindeſtens ſehen ſie in der Berufung
Bennigſens zu einem hohen Staatsamt eine Bürgſchaft und
ein Unterpfand daſfür daß dem Liberalismus der gebührende
Einfluß in der weiteren Entwickelung gewahrt werden ſolle
Jene Anderen dagegen vermögen nicht abzuſehen inwieweit
Herr v Bennigſen in ſeiner neuen Stellung dem Liberalismus
irgendwie nützen könne er fei der abhängige Untergebene eines
konſervativen Miniſters an deſſen Politik gebunden und ſo
mit auch ſeiner einflußreichen parlamentariſchen Stellung
beraubt mit ſeinem Uebertritt in den innern Staatsdienſt
werde auch der letzte Reſt der unabhängigen Stellung dahin
fallen welche die nationalliberale Partei bisher noch in den
Fragen der innern Verwaltung eingenommen habe

Es läßt ſich nicht leugnen daß dieſe entgegengeſetzten An
ſichten jede in ihrer Art eine gewiſſe Berechtigung für ſich
geltend machen können über die entſcheidende Frage ob Herr
v Bennigſen bedingungslos oder aber unter politiſchen Vor
behalten und mit der Anwartſchaft auf eine leitende Stellung
innerhalb der Regierung das Amt des hannöverſchen Ober
präſidenten angenommen habe iſt ſchlechterdings nichts bekannt
Man darf nur hoffen und wir wollen dies gern thun daß
ein Mann von Bennigſens Begabung und Chargkter ſeine
öffentliche Laufbahn nicht als Untergebener eines konſervativen
Miniſters abſchließen möge er hat um ſeine politiſchen
Ueberzeugungen zu wahren vor zehn Jahren einen Miniſter
poſten abgelehnt möge er jetzt dieſe Ueberzeugungen nichte haben um in ein immerhin ſehr viel be
ſcheiereres tagatsamt einzutreten Wäre dem freilich nicht

ſo hätte Bennigſen in einer Art patriotiſcher Aufopferung
denn perſönliche Beweggründe irgend welcher Art und in

irgend welchem Sinne des Wortes fallen bei dieſem Manne
ſelbſtverſtändlich fort mit dem Anſehen ſeines Namens
nur die Regierung in den mannichfachen Schwierigkeiten
welche ſie augenblicklich zu überwinden hat ſtärken wollen ſo
würde ein ſolcher Entſchluß allerdings wohl kaum politiſch
heilſame Folgen nach ſich zieheu

Nur die Zeit kann lehren ob die Optimiſten oder die
Peſſimiſten in dieſer Frage das Richtige getroffen haben
Wir hoffen aufrichtig daß den Erſteren der Sieg bleibe aber
unſere Hoffnung iſt gering

Politiſche Ueberſicht

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
Goblet hat in Erwiderung auf die letzte Note des
Miniſterpräſidenten Erispi an die Mächte eine Note
geſandt in welcher er nachdem auf die Beweisführung
Crispi s hingewieſen iſt ausführt die von der italieniſchen
Regierung angeführten Beiſpiele bewieſen daß Aenderungen in
der Souveränetät immer nur durch Verträge bekräftigt
würden es ſei dieſes ebenſo bei Algier der Fall geweſen als
der Dey den Franzoſen ſeine Rechte in einer regelrechten
Kapitulation übertragen habe wie bei der Dobrudſcha und bei

Berliner Vertrages habe hier die
Soubveränetät ſtattgefunden Eine Eroberung fei erſt dann zu
Ende geführt wenn ſie mit einem Vertrage abſchlöſſe und erſt
dann könne dieſelbe einem Dritten gegenüber geltend gemacht
werden Jtalien habe ſich jedoch auf keinen Vertrag berufen
es folge vielmehr aus den wiederholten Erklärungen der
italieniſchen Regierung die dieſelbe entweder beim Parlament
oder bei den Mächten abgegeben habe es ergebe ſich ferner
aus dem Grünbuche vom 30 Juni 1886 daß Italien in
Maſſaua einfach die Verwaltung ausübe Die Kapitulationen
ſeien alſo nicht abgeſchafft geweſen erſt die Noten des
italieniſchen Kabinets vom 27 Juli hätten von der
Souveränetät Akt genommen Italien ſei folglich nicht im
Rechte geweſen eine gereizte Haltung gegen den franzöſiſchen
Konſul in Maſſaua einzunehmen welcher ſein Exequatur von
der Pforte hatte und welchen die franzöſiſche Regierung zurück
berief um eine gereizte Polemik zu vermeiden Die Note
bemerkt ſchließlich daß Jtalien ſich mit Frankreich hätte ver
ſtändigen müſſen anſtatt eine Debatte vor Europa zu erheben
Da aber Jtalien eine ſolche vor den Mächten aufgeworfen
habe ſo würden dieſelben anerkennen daß Frankreich Maß
nahmen treffen mußte wie ſie eine Regierung ergreifen muß

den an Serbien abgetretenen Gebieten In Gemäßheit des
Uebertragung der

die das Wohl ihres Volkes angelegen ſein läßt und auf
Wahrung ihrer Rechte und ihrer Würde bedacht iſt

Wie der römiſche Korreſpondent des Standard erfährt
hatte Signor Crispi vor ſeiner Abreiſe nach Friedrichsruh
eine Unterredung mit Graf Solms dem deutſchen Botſchafter
in Rom im Verlaufe welcher er ihm ſagte er würde dem
deutſchen Reichskanzler den Vorſchlag machen daß der Erzherzog unten den Beſuch erwidern könnte den König
Humbert dem Kaiſer von Oeſterreich in 1881 abſtattete da
e e Gründe den Kaiſer Franz Joſef verhinderten dies
elber z thun Graf Solms drückte Befriedigung über den

Vorſchlag aus
Die Aufrechterhaltung des politiſchen Gleich

gewichts im Mittelmeere gehört mit zu denjenigen
Tagesfragen betreffs derer man bei den aufrichtigen Freunden
des europäiſchen Friedens ein natürliches Jntereſſe voraus
ſetzen darf Nach bekannter italieniſcher Auffaſſung hat das
Gleichgewicht im Mittelmeer ſchon durch die Occupation von
Tunis ſeitens der Franzoſen eine für Jtalien recht unliebſame
Störung erfahren und der bloße Gedanke an die Möglichkeit
einer noch weiter gehenden Verſchiebung des Schwerpunktes
der politiſchen Konjunktur zu Frankreichs Gunſten läßt den
Jtalienern das Blut in Stirn und Wangen ſteigen Es iſt
das eine Empfindung die auch außerhalb Jtaliens wo man
wie in Deutſchland die Wahrung des status quo nach Weſten
oder wie in OeſterreichUngarn des status quo nach Oſten
erſtrebt begriffen und als berechtigt anerkannt wird Jeder
der Theilnehmer des mitteleuropäiſchen Bündniſſes treibt
grundſätzlich Friedenspolitik ein ſpontanes Heraustreten aus
dem Rahmen dieſer Politik iſt ſo wenig von Jtalien wie von
Deutſchland oder OeſterreichUngarn zu beſorgen Eine eigenmächtige Störung des Gleichgewichts im Mittelmeer italieniſher
ſeits erſcheint daher ausgeſchloſſen womit ſich auch gewiſſe

Gerüchte erledigen die neuerdings in manchen Preßorganen
zum Vorſchein gekommen ſind Die konziliante Haltung der
Politik des Quirinals hat ſich in Geſtalt der Entſendung des
Marinegeſchwaders nach den von der kritiſchen Zone möglichſt
entfernten Gewäſſern der Levante ein recht beweiskräftiges
Argument geſchaffen umſomehr als die für einen längeren
Zeitraum berechnete Abweſenheit des Geſchwaders von den
heimiſchen Küſten am wirkſamſten dem Argwohn entgegen
zuarbeiten geeignet iſt daß in der momentanen Geſtaltung
der Lage im Mittelmeerbecken Stoff zu Beſorgniſſen gegeben
fein könnte

Die Bemühungen der bulgariſchen Behörden des
überhandnehmenden Räuberunweſens Herr z werden haben
wie wir bereits mittheilten einen Erfolg zu verzeichnenEs ward berichtet daß es der ſofiatiſchen Polizei am 28 d

gelang Hriſto Sawoff eines der hervorragendſten Mitglieder
der Bellovaer Räuberbande welche Binder Laendler und
Mitkoglu entführte in Sofig einzufangen Sawoff ſchrieb
einem befreundeten Unteroffizier der dort garniſonirenden
Kavallerie er komme am gedachten Tage nach Sofia um mit
ihm einen guten Tag zu verleben Der a wußte
zwar nichts von Sawoff s Theilnahme an der Räuberbande
kannte ihn jedoch als ein bereits mehrmals abgeſtraftes und
verdächtiges Jndividnuum weshalb er deſſen Ankunft dem
Regimentskommandanten anzeigte Sawoff erſchien in einem
Fiaker vor der Kavalleriekaſerne holte daſelbſt den Unteroffizier
ab und beide fuhren durch die Stadt gegen Bali Efendi wo
ſie bereits eine ſtarke Kavalleriegbtheilung erwartete Als
Sawoff dies bemerkte warf er ſeine zwei Yatagane einen
Revolver und Patronen weg Sawoff wurde unter ſtarker

Das zweihundertiährige Jubiläum des deutſchen
Journalismus

Jubiläen n gegenwärtig an der Tagesordnung in den ſeit
Januar verfloſſenen Monaten haben wir fünfzig hundert
zweihundert ja acht und neunhundertjährige gefeiert im Jn
und im Auslande wir erinnern nur an die Univerſität
Bologna und an die Einführung des Chriſtenthums in Rußland

und Dichter Staatsmänner und Gelehrte Feldherrn
und Künſtler begehen ihre Gedenktage wir verſäumen es nicht
Geburts und Todestage Siege und Friedensſchlüſſe Ent

deckungen und Erfindungen in Wort und Schrift mit Meißel
und Pinſel mit Becherklang und Feſtlied zu verherrlichen
Sollen wir da das zweihundertjährige Jubiläum einer Groß
macht vergeſſen von der wir alle tagtäglich abhängig ſind ohne
die Leben Fortſchritt Civiliſation undenkbar wären einer B
Großmacht welche es ermöglicht hat auch dieſe flüchtigen Zeilen
in die Welt zu ſenden

Es iſt der deutſche Journalismus das deutſche Zeitungs
weſen das ſich in dieſem Jahre ſeines unſcheinbaren Urſprungs
und ſeiner gewaltigen Entwickelung erinnert Mit fliegenden
Blättern und dürren Berichten von wenigen Zeilen die hie
und da und dann und wann erſchienen fing es an jetzt ver
künden die Blätter ein zwei und dreimal des Tages was in
der ganzen Welt vorgeht den elektriſchen Draht haben ſie in
ihren Dienſt genommen ihn über Länder geſpannt und durch

eere gezogen Was der Gelehrte in ſeinem Studirzimmer
erforſcht was der Erfinder erſinnt der Techniker herſtellt der
Dichter ſchafft es wird durch die Zeitung Gemeingut der
Menſchheit Sie belehrt bildet und unterhält Hoch und
dige W r Arm ſie bringt Segen und Freude in

e und Paldgſt
Nicht daß vor zweihundert Jahren die erſte Zeitung aus

etragen worden wäre der politiſche Journalismus iſt viel

1688 ſah die erſte wiſſenſchaftlich literariſche Zeitſchrift

heutigen illuſtrirten und nicht illuſtrirten Journale die Mutter
unſerer Feuilletons desjenigen Theiles unſerer Tagesblätter
der nicht politiſchen oder lokalen Jnhaltes iſt

Der Urſprung des hiſtoriſchen oder politiſchen Zeitungs
weſens iſt nicht auf die Acta diurna der Römer oder gar
auf die chineſiſchen Hofblätter zurückzuführen ſondern in
Deutſchland zu ſuchen Er fällt mit dem Morgenroth der
Neuzeit zuſammen mit den Stürmen der Reformation die den
Spalten des jungen Journalismus den großartigen Stoff bot
und ihnen ein allverbreitetes Jntereſſe ſicherte Seine noth
wendigen Vorbedingungen waren die Erfindung der Buchdrucker
kunſt und die allmälige Entwickelung des Poſtweſens Die
erſten Zeitungen waren das was wir heute Extrablätter
nennen einzelne Druckſchriften von geringem Umfang
e ohne Angabe des Ortes oft auch der Jahres
zahl mit Holzſchnitten geſchmückt Sie erſchienen ſowie eine

egebenheit eingetreten war die ſich dazu eignete die Aufmerkſamkeit einer größeren Menge zu beſchäftigen ein Krieg
eine Schlacht ein Regierungswechſel eine Feuersbrunſt eine
e ein ſeltſames r c Die periodiſcheWiederkehr die jetzt weſentlich zum Begriff einer Zeitung gehört

war dazumal noch gar nicht vorhanden
Die Relationen waren demnach die erſten und älteſten

Formen des Journalismus das älteſte bis jetzt bekannte
Exemplar ſtammt aus dem Jahre 1493 und befindet ſich in
der leipziger Univerſitätsbibliothek Der Uebergang aus dieſen
Aufängen zur eigentlichen Zeitung vollzog ſich ſehr
znchtt bemühte man ſich mehrere Neuigkeiten in eine Rela
kion zu vereinigen und begann mit verwandten Nachrichten
alſo z B mit verſchiedenen Briefen über den Türkenkrieg
was bereits im erſten Viertel des 16 Jahrhunderts geſchah
Später fing man an Korreſpondenzen und Berichte verſchie

denen Jnhalts und aus verſchiedenen Städten zuſammen
zudrucken alsdann wurden diej 3 Relationen die aus
einer Preſſe aus der Werkſtatt eines Buchdruckers hervor
gingen mit einer fortlaufenden Nummer verſehen ohne

indeſſen von einem periodiſchen Erſcheinen von einer
aber der i iſt damals entſtanden Das J

deutſcher Sprache erſcheinen und ſie iſt die Mutter unſerer
ehinhien Wiederkehr die Rede war

Die älteſten periodiſchen Schriften in Deutſchland ſind die
Kalender und die Meßverzeichniſſe der Buchhändler erſtere
waren zunächſt auch nur auf J Jahre eingerichtet die
jährlichen ſcheinen kurz vor der Mitte des 16 Jahrhunderts
aufgekommen zu ſein Die nene wurden r
1564 zu Frankfurt a M angefertigt das ſchon wenige Jahr
ehnte nach Erfindung der Buchdruckerkunſt Mittelpunkt des

uchhandels geworden war An dieſe beiden Schriftgattungen
ſchloſſen ſich als eine andere Art journaliſtiſcher Pendants die
jährlichen Poſtreuter an den Kalendern entſprechend und die
halbjährlichen Meßrelationen oder Relationes Semestrales
die den Meßkatalogen entſprachen Die Poſtreuter erzählten
in gebundener Geſprächsform die Ereigniſſe des letztverfloſſenen
Jahres ein ſolcher aus dem Jahre 1590 ihre genaue Ent
ſtehungszeit iſt unbekannt fängt folgendermaßen an

Der poſt Reutter bin ich genand
Dem hinckenden Bothen wohl bekandt
Dieweil er iſt mein gut Geſell
Darumb bin ich kommen auch zur ſtell
Und will auch machen offenbahr
Was das Neun und in Jahr
Vor Wunder ferner han verlauffen
Lieber ließ mich und thu mich kauffen

S kommt ein Holzſchnitt der den Poſtreuter da mit
oſthorn und Federhut im Geſpräch mit dem z ckenden

Bothen einem Mann in Bauerntracht und mit einem
Klumpfuß

Der erſte und häuptſächlichſte Sitz der MFrankfurt a M erſchienen m 1 Von
Meſſe zu Meſſe was für die damaligen Verhältniſſe die
a Zeit war da der Fremdenzuflüß nicht nur den ber
erleichterte ſondern dem Unternehmer auch mancherlei
keiten zuführte Solche Briefe und Nachrichten namentl
auch Auszüge aus den Inen bereits ckten Relationen
bildeten den Jnhalt des bücherartigen im Gegenſatz zum Poſtreuter in I gehaltenen erles in Quartſormat das mit

ern reichlinene
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heute von ihrer

Eslorte in das Polizelgebände gebracht vor welchen ſich eiue

e Volksmenge anſammelte Derſelbe wurde mit den hierSahuren Binder und Mitkoglu konfrontirt und geſtand alles

Man fand bei ihm von ſeinem Antheile an dem Löſegelde190 Lſtr Sawoff wurde dem Feld Kriegsgerichte wen

Man vermuthet Sawoff wollte den Unteroffizier gewi
um mit deſſen Hilfe weitere Streiche durchzuführen

gonnen n e er hier30 i 8 i er einNach Berichen aus erſt beſuchte der König

a n dem letzteren

inen

das Armenhaus und die Arbeiterhäufer
z ielt ſich der König mit den ärmſten Arbeitern Jm Armeu

ſe verf ſich derſelbe auch in die Krankenzimmer und
den Kranken M e en See ine mitn Kundgebungen lohaler Anhänglichkeit empfangen8 n dte kraf der Herzog von Aoſta in Forli ein

und wurde vom Könige empfangen

Bukareſt 30 Aug Der König und die Königin ſindriſt heeiſe zur ekehrt und von der Bevölkerung

enthuſiaſtiſch nen worden dieſelben begaben ſich ohnerei nach Sinaja g Hilen Somsbend in d
enhagen 30 Ang Am nächſten Sonnabend wird dierer zwiſchen h und Göte

borg mil einem durchgehenden Kurierzuge Kopenhagen GöteborgEbriinania dem Verkehr übergeben

h

Deutſches Reich
Berlin 90 Agg Der Kaiſer empfing geſtern mittag im

Marxmorpalais den Vorſteher des Generalſtabes der Armee Grafen
a r zu längerem Vortrage und arbeitete dann mit

orſteher des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus
Nachmittags Eaibrte der Kaiſer dem Porträtmaler Brehmer
eine kängere Sang Heute früh wohnte der Kaiſer auf dem
Manöverfelde des Gardecorps bei Tempelhof den militäriſchen
Uebungen bei Geſtern mittag kam der Kaiſer nach Berlin ver
weilte kurze Zeit im königl Schloſſe und begab ſich ſodann nach
dem Anhaltiſchen Bahnhofe um dort mittags 12 Uhr den Erz
erzog Karl Ludwig und die Erzherzogin Mariahereſia von Oeſterreich bei deren Ankunft in Berlin zu

egrüken und nach dem königl Schloſſe zu geleiten Der Kaiſer
ie Uniform ſeines öſterreichiſchen Huſarenregiments Der

Erzherzog die Uniform des 8 preußiſchen Ulanenregiments
Prinz Heinrich der heute früh wieder in Berlin eingetroffen
und die z Z hier anweſenden Königlichen Prinzen und Herren
der kaiſ öſterreichiſchen Botſchaft u ſ w hatten ſich ebenfalls
zur Begrüßung auf dem Bahnhofe eingefunden Nachm 3 Uhr
empfing der Kaiſer auf dem Stettiner Bahnhofe den König
von Schweden bei deſſen Ankunft in Berlin und geleitete den
ſelben nach der ſog Wilhelmſchen Wohnung im hieſigen königl
Schloſſe woſelbſt der König Wohnung genommen hat Nach
mittags findet um 42 Uhr aus Anlaß der Anweſenheit des
Königs von Schweden im Marineſaal des königl Schloſſes ein
Mittagsmahl von 36 Gedecken ſtatt Am Abend gedenkt der
Kaiſer nach dem Marmorpalais zurückzukehren Der König
und die Königin von Sachſen treffen heute abend 7 Uhr
zu den Tauffeierlichkeiten auf der Anhaltiſchen Bahn in Berlin
ein Der Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin werden hente abend 8 Uhr 40 Min
auf der Stettiner Bahn aus Ludwigsluſt et eintreffen und im
königlichen Schloſſe Wohnung nehmen Prinz Albrecht trifft
heute abend 9 Uhr aus Blankenburg hier ein

Der beſte Beweis dafür daß die Ernennung des Herrn
v Bennigfen zum Oberpräſidenten ſelbſt ſeinen
nächſten Freunden als ein vorbehaltlos freudiges Ereigniß
nicht erſcheint iſt darin zu finden daß die nationalliberalen
Fraktionsorgane im engeren Sinne ſich bei der Aeußerung
ihrer Genugthuung eine gewiſſe Reſerve auferlegen und daß
ſie ſich andererſeits bemühen das Tagesereigniß als möglichſt
unverfänglich darzuſtellen Eine Aeußerung der Nat Ztg
haben wir bereits geſtern mitgetheilt und wir laſſen heute die
nachſtehende der Nat Lib Korr folgen

Die politiſche Bedeutung der rnennirng des Herrn
v Bennigſen zum Oberpräſidenten der Provinz
Hannover kann nicht verkannt werden ſo ſehr auch übel
wollende Stimmen von links und rechts ſich bemühen die

Tragweite dieſer Ernennung zu verkleinern Wenn der lang
jährige Führer der nationalliberalen Partei dem angeſichts
ſeines ganzen öffentlichen Lebens auch die Gegner nicht vor
werfen werden daß er zur Erlangung eines hohen Staats
amtes von ſeinen politiſchen Grundſätzen je im geringſten ab
zuweichen fähig ſei jetzt eine hervorragende Stellung im
Staatsdienſte annimmt ſo darf man gewiß ſein daß er die
Ueberzeugung gewonnen hat für den gemäßigten Liberalismus
wie er ihn ſein Lebenlang vertreten ſei unter den jetzigen Ver
hältniſſen der Boden zu einer erſprießlichen Wirkſamkeit vor

Der Titel einer ſolchen Meßrelation mag den Jnhalt ver
anſchaulichen Relationis Historiae Semestralis Vernalis
Continuatio Jacobi Franci iſtoriſche Beſchreibung der
denkwürdigſten Geſchichten ſo ſich in Hoch und Nieder
Teuſchland auch Jtalien Hispanien Frankreich Ungarn
Böhmen Polen Engelland Portugall Schweden Dennemarck
Dalmatien Candia c So dann in Mähren Schleſien
Pommern Preuſſen Reuſſen Siebenbürgen Wallachey Moldau
Moſcau Türkeh Barbarey Tartarey und im Aüeggeiſchen
Meer ſonſten der Archipelagus genannt Wie nicht weniger
in Oſt und WeſtJndien 2c vor und zwiſchen jüngſt ver

e Frankfurter Herbſt bis an und in die OſterMeß
eſes laufenden Jahres hin und wieder in der Welt zu

Land und Waſſer glaubhafftig zugetragen Alles auß über
ſchickten Lateiniſchen Jtalieniſchen Spaniſchen Frantzöſiſchen

und Nieder Teutſchen Documentis brieflichen Urkunden
und Geſchichtsreichen Schriften Theils auch aus ſelbſteigner
re Mit nützlichen Marginalien ſo an ſtatt eines

kurzen Regiſters dienen können und mit etlichen Kupffer
Figuren ausgedruckt durch Sigismundi Latomi ſonſten
Mäurers genannt Seel Erben fortgeführt und verlegt Unter
Zh Röm Kaiſerl auch Königl Majeſtät gedachten Latomiſchen
Erben ertheilter ſonderbahren Gnad und Freyheit mit dem
Anhang daß Niemand bei Pön desgleichen an keinem Ort
unter waſerley Form und n Scheines auch immer ge
hehen möchte nicht in Trück zu geben noch ihnen nach

zutrucken Macht haben ſolle Gedruckt zu Frankfurt am Mayn
und bei dem Latom Erben zu finden

Die Poſtreuter uſtd Meßrelationen haben alſo das Verdienſt
ſt die einzelnen zerſplitterten Relationen unter beſtimmten

tspunkten zuſamwmengeſtellt und dadurch die allgemeine
Haltung der eigentlichen Zeitungen vorbereitet ſowie zugleich
den periodiſchen Charakter der Blätter die regelmäßige
Wiederkehr in beſtimmten Zeitfriſten zuerſt zum Ausdruck

n zu haben Es mußte dies bei ver allmäligen An
fung des Materials endlich mit Nothwendigkeit zur

Herausgabe eigentlicher Zeitungen führen Wiederum war es
ein Frankfurter Egenolph Emmel der dieſen Schritt that
und 7615 auf eigene Koſten die erſte wöchentliche Zeitung

handen Die Hoffnungen und Beſorguiſſe welche vWn derehe u t Kiten v eſterßert worden ſind
als ob wir einem Regiment der Regktion enkgegengingen
werden durch den Eintritt des nationalliberalen Parteiführers
in eine T Regierungsſtellung in erfreulichſter Weiſe widerlegt Die Ernennung iſt eine höhe perſönliche Anerkennung der

patriotiſchen Verdienſte Herrn v Bennigſens ſie iſt aber auch
eine mit Genugthuung zu begrüßende Anerkennung der

olitiſchen Beſtrebungen der gemäßigt liberalen Partei Um
weniger wird für Herrn v Bennigſen eine Veranlaſſun

vorliegen von der leitenden Stellung in dieſer Partei zurück
zutreten

Auch noch einige andere Preßſtinmen über das Tagesereigniß
laſſen wir folgen Die Weſer Zig ſchreibt

Die Ausſicht auf Umbildung des preußiſchen Miniſteriums
und Annäherung ſeiner Zuſammenſetzung an die Grundſätze
der nationalliberalen Partei hat ſich durch dieſe Ex
neunung unfraglich etwas verdüſtertt Die Partei
wird die Erfüllung ihrer Hoffnungen erſt von einer etwas
ferneren Zukunft erwarten müſſen Die parlamentariſche

raktion des Nationalliberalismus wird durch dieſes Ereigniß
chwerlich unberührt bleiben Das Fernbleiben ihres an

erſten Führers vom Abgeordnetenhauſe iſt nunmehr
ſiegelt Jm Reichstag wird er ihr auch ferner angehören

und wahrſcheinlich die Verbindung zwiſchen Regiernng und
Partei verbeſſern Er wird aber als unmittelbarer Staats
beamter unzweifelhaft ſich noch mehr Reſerve auferlegen müſſen
wenn die Wünſche der
ſtimmen Damit wollen wir durchaus keinen tadelnden Sinn
verbinden es liegt in der Natur der Sache

Die Kreuzz
t

folgendermaßen
Uebrigens können wir eins offen geſtehen wir ſehen Herrn

v Bennigſen lieber als Oberpräſidenten in Hannover denn als
Miniſter in Berlin Sachlich iſt er gewiß durchaus geeignet
die e Provinz zu verwalten mit deren Bedürfniſſen er
von Jugend an vertraut iſt Einen Schlag für die Deutſch
konſervativen Hannovers wie die Vofſ Ztg ſehen wir in
dieſer Ernennung nicht Der Einfluß den Herr v Bennigſen
als Landesdirektor und offener nationalliberaler Parteiführer
in Hannover ausgeübt hat kann dadurch daß er nunmehr dererſte Sta a ts beamte der Provinz geworden iſt doch ſchwerlich
verſtärkt werden
Wenn aber die Voſſ Ztg glaubt auch die national

liberale Partei werde dieſer Beförderung kaum froh werden
ſofern ſie dadurch ihres Parteihauptes verluſtig geht, ſo mag
ſie aus der Nat Ztg erſehen daß man im nationalliberalen
Parteilager eben ganz anderer Anſicht iſt Das genannte Blatt
ſchließt ſeinen von ſtolzer Freude zeugenden Artikel mit den
Worten Wir dürfen mit Beſtimmtheit darauf zählen daß
Herr v Bennigſen an der Spitze der nationalliberalen Partei
verbleiben wird Nun das würde micht gerade ſehr gewöhnlich
aber doch immerhin möglich ſein Etwas Waſſer freilich
wird der nunmehrige Staatsbeamte in ſeinen
parteipolitiſchen Wein wohl thun müſſen

Die Voſf Ztg ſagt
Allerdings pflegte man früher wenn von Bennigſen s Ein

tritt in den Staatsdienſt die Rede war nur an ſeinen Eintritt
in die Regiernng zu denken während die jetzt erfolgte Er
nennung ihn nur an die Spitze eines Verwaltungsbezirks beruftDaß ſchen beiden Formen der Betheiligung an den Staats
geſchäften ein Unterſchied nicht nur dem Grade ſondern auch
der politiſchen Bedeutung nach obwaltet leuchtet ein Bei
Uebernahme eines Miniſterportefeuilles darf der dazu Berufene
fragen ob ſeinen politiſchen Anſchauungen und Grundſätzen
auch innerhalb der Regierung volle Zuſtimmung zutheil werde
bei Uebernahme eines Verwaltungspoſtens muß er ſich daran
beſchränken zu prüfen ob er ſelber mit ſeinen jeweiligen
politiſchen Anſchauungen ſich in das beſtehende Regierungsſyſtem
einzufügen vermag Wenn Herr v Bennigſen durch die An
nahme des Oberpräſidentenpoſtens von Hannover dieſe letzte
Frage bejahen zu können geglaubt hat ſo werden außer ihm
vielleicht nur wenige wiſſen auf welche Sicherheiten und Voraus
ſetzungen hin dieſe Ueberzeugung gen worden iſt allein
nichts berechtigt zu dem Schluſſe daß die Regierung dem
Nationalliberalismus in der Perſon des Herrn
v Bennigſen durch deſſen Amtsberufung anders
näher rücke als durch das Zuthun des letzteren
ſelber ermöglicht wird

Das iſt genau derſelbe Gedanke den auch wir geſtern zum
Ausdruck brachten indem wir ſagten nur ein arger Optimiſt
werde erwarten können daß die jetzige preußiſche Regierung
jemals ſich ſagen werde Kommt Herr v Bennigſen nicht zu
uns ſo kommen wir zu ihm

Das von der BörſenZtg mitgetheilte Urtheil des
Kaiſers über die Judenhetze führt die Kreuzztg
auf unberufene Schwätzer zurück Dem Reichsboten
widerſtrebt auf das äußerſte dieſe kleingeiſtige Berufung auf

u

egierung und der Partei nicht überein

äußert ſich am Schluſſe eines lkängeren Arte

en einer hochgeſtellken Perſönklchunſichere pribate Aeuße
keit Jn der That, ſchreibt das Organ des Hru Stöcker
iſt es auch etwas Jüdiſches das Perfön liche ſo in den

Vordergrund zu ſtellen Wir würden ſonſt angeſichts dieſer
weitgehenden Herandrängung der Semiten und Semtlinge an
die Kaiſerliche Perſon daran exinnern daß der Kaiſer ſich mit
ſeinem Telegramm an Treitſchke auch das zu eigen machte
was dieſer Geſchichtsforſcher über die Rolle der anſehnlichen
Macht des Judenthums geſchrieben hat

Der bisherige Oberpräſident v Leipziger in Hannover
iſt unter Verleihung des Kronenordens 1 Klaſſe in gleicher
amtlicher Eigenſchaft nach Weſtpreußen verſetzt worden

Die am Donnerstag im 6 berliner Reichstagswahl
kreiſe vollzogene Erſatzwahl hat das Ergebniß gebracht
daß der ſozialdemokratiſche ad g Liebknecht
gleich im erſten Wahlgange Sieger e eben iſt Von 93,480
eingeſchriebenen Wählern wählten 41/791 Liebknecht Soz
wurde mit 26,067 Stimmen gewählt Knörcke Freiſ erhielt
7507 Förſter u 4322 Holtz Kartell 3847 Stimmen
die übrigen zerſplitterten ſich Die Wahlbetheiligung iſt eine
wider Erwarten geweſen Eine Vergleichung der
diesmaligen Wahlziffern mit denen der Wahl im Jahre 1887
ſtellt ſich folgendermaßen

Sozialdem Konſerb
30,4531887 Sag e1688 7667 a 687 ges

Mithin Ausfall e vDie Konſervativen haben alſo einen Stimmenausfall auf
zuweiſen der größer iſt als derjenige der anderen Parteien

zuſammen r
Geſammtzahl der Stimmen für den Kartellkandidaten und

Antiſemiten

Ein angeblicher preußiſcher Landwehroffizier Namens Fritz
v Hohenburg iſt in Paris wegen Spionage vwer
haftet worden Er lebte ſeit ſieben Jahren als Sprach
lehrer in Nizza Schon einmal verhaftet aber nicht über
wieſen wurde er ſeit drei Jahren überwacht Die Polizei
ſoll Kenntniß davon erlangt haben daß er kürzlich einen ver
gleichenden Bericht über die italieniſchen und franzöſiſchen
Manöver nach Berlin geſandt habe Seine Verhaftung er
folgte unmittelbar nach Aufgabe einer Schachtel mit Roſen
unter welchen angeblich eine Lebelpatrone verborgen war

Auf Veranlaſſung der Aerzte iſt Garnier der Urheber
des Attentats in der deutſchen Botſchaft zu Paris
in ein Krankenhaus gebracht worden und ſoll daſelbſt bis zum

Ende der Unterſuchung bleiben

t J JJWWJWJ JFJ FJ J ZSZTZ7
Halle den 31 Auguſt

Geſtern abend ſollte im Hofjäger eine öffentliche
Volksverſammlung ſtattfinden in welcher der als ſozial
demokratiſcher Agitator bekannte Regierungsbaumeiſter a D
Keßler einen r über die Frage Wie verhalten ſich die
Kleinhandwerker und Arbeiter zu den bevorſtehenden preußiſchen
Landtagswahlen halten wollte Es hatten ſich auch recht zahl

reiche Perſonen zum Beſuche eingefunden Jndeſſen wurde
polizeilicherſeits die Abhaltung der Verſammlung auf

grund des Sozialiſtengeſetzes nicht geſtattet
Der heutige Tag 31 Aug iſt der Todestag Laſſalle s

des Begründers der ſozialdemokratiſchen Partei in Deutſchland
Die hieſige Sozialdemokratie hatte den Tag durch des Nachts
angebrachte rothe Säulenanſchläge in Erinnerung zu
rufen geſucht die aber ſchon in den früheſten Morgenſtunden
polizeilicherſeits wieder beſeitigt waren Ueberbleibſel der Anſchläge

ließen die Zeilen Zum 31 Auguſt Ferdinand
Laſſalle Befreier des arbeitenden Volkes Es
lebe die Sozialdemokratie erkennen

Der Raugirmeiſter K von hier welcher wie wir geſtern
berichteten geſtern vormittag auf dem Bahnkörper des Thüringer
Güterbahnhofes hier ſchwer verletzt aufgefunden worden war iſt
geſtern mittag ſchon in der königl Klinik wohin man ihn ge
bracht hatte ſeinen Verletzungen erlegen Ein anderer
beklagenswerther Vorgang der gleichfalls ein Menſchenleben
forderte ſpielte ſich geſtern nachmittag auf einem Bauplatze an
der Magdeburgerſtraße ab Beim Abbruch der Gebäulichkeiten
im ehemaligen Bürgergarten traf ein herabfallendes Stück
Wellerwand den bei den Arbeiten beſchäftigten hier zugewanderten
unverheiratheten Maurer Heinze ſo unglücklich daß derſelbe
ſofort getödtet wurde

herausgab Während des kurz darauf ausbrechenden 30jähr
Krieges dehnte ſich das Zeitungsweſen in Deutſchland gewaltig
aus letzterer wurde zum Mittelpunkt des europäiſchen Jnter
eſſes und zur unerſchöpflichen Fundgrube aller Journaliſten
Das Publikum las nun wo die drohende Kriegsgefahr jedem
einzelnen auf den Leib rückte aus lebendigſtem Jntereſſe ſeiner

Selbſterhaltung wegen nEntvwickelten ſich die politiſchen Blätter Deutſchlands aus
kleinen Anfängen und in allmäligem Wachsthum ſo tritt da
gegen der literariſche oder wie wir ihn für dieſe erſte Periode
nennen müſſen gelehrte Journalismus indem er ſich der
fertigen Form jener Zeitungen bemächtigte uns gleich anfangs
in völlig gereifter Geſtalt und in Achtung gebietender Er
ſcheinung entgegen Unſere politiſchen Blätter ſind ein
deutſches Gewächs die gelehrten ſind aus der Fremde zu uns

ekommen Die erſte wiſſenſchaftliche Zeitſchrift erſchien in
Frankreich am 5 Jan 1565 das Journal des Sgavans es
ewann nicht nur im eigenen Lande die größte Verbreitung
ondern wurde bald in ganz Europa geleſen und fand überall

Mitarbeiter und Nachahmer
In Deutſchland geſchah dies zuerſt in Leipzig indem dort

ein Verein von Gelehrten zuſammentrat der ſich die Grün
dung einer großen enchclopädiſchgelehrten Zeitſchrift zum Ziel
ſetzte Die Acta Eruditorum begännen ihre Laufbahn im
Januar 1682 und waren in der That eine Zeit lang Mittel
punkt der europäiſchen Gelehrſamkeit Jhre Sprache war im
Gegenſatz zu dem ruhmreichen Beiſpiel der Franzoſen Eng
länder Jtaliener welche alle ihre Mutterſprache auch zum
Dolmetſch ihrer wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen gemacht hatten
das Latein Der Jnhalt vermied ängſtlich und gründſätzlichalles was an die eigentliche Geſchichte die Rechte der Fliſten

den Zuſtand der Staaten auch nur leiſe hätte anſtreifen können
die Kritik wagte ſich nur Höchſt ſelten und ganz ſchüchtern
hervor das religiöſe Gepräge war ſtreng orthodor

Nun hatte allerdings Deutſchland eine gelehrte Zeitung er
halten aber nur eine gelehrte Gelehrte ſchrieben ſie damit
Gelehrte ſie leſen ſollten das große Publikum war durch

Sprache wie durch Jnhalt davon ausgeſchloſſen Noch ſchied
eine hohe Schranke die Wiſſenſchaft vom Leben es bedurfte

eines Mannes der mit kühner Hand dieſe Schranke nieder
warf und wie Prutz ſich ausdrückt zu der Zeitung welche in

e tznd erſchien eine andere ſchuf die für Deutſchland
erſchien

Dieſer Mann war Chriſtian Thomaſius der eigent
liche Stifter unſeres literariſchen kritiſchen belletriſtiſchen
Journalismus der Vater unſerer illuſtrirten und nicht
illuſtrirten Zeitſchriften Am 1 Jan 1655 geboren trat er
ſchon 1675 als Dozent an der Univerſität zu Frankfurt g O
auf und ſiedelte ſpäter nach Leipzig über Durch die Freiheit
ſeines Geiſtes und die unerſchrockene Thatkraft ſeines
Charakters ward er im ſchönſten Sinne des Wortes ein Be
freier der Menſchheit er brach die Uebermacht der theologiſchen
Bevormundung unter deren Joch die geſammte Wiſſenſchaft
des 17 Jahrhunderts ſeufzte er erlöſte die Philoſophie von
den knechtenden Feſſeln einer verknöcherten Scholaſtik er warf
den blinden Autoritätsglauben über den Haufen

In ſeinem Streben nach Friſche und Volksthümlichkeit des
wiſſenſchaftlichen Denkens ward es ihm zur ungabweisbaren
Ueberzeugung daß eines der ſtarrſten Hemmniſſe das Feſt
halten des Lateins als Unterrichts und Schriftſprache ſei
daß je weiter ſich die Reformation von ihrem volksthümlichen
Urgrund entfernt hatte deſto größer wieder die Herrſchaft des
Latein geworden war Der anhaltende Streit mit den Katho
liken die großentheils durch fremdlänbiſche Gelehrte vertreten
waren ſicherte der hergebrachten Gelehrtenſprache nur noch
mehr die ausſchließliche Macht Jn u und Schule wurde
der Knabe von früheſter Kindheit auf an das Lateinſprechenn
ewöhnt die berühmteſten proteſtantiſchen Schulmänner
timmten mit den Jeſuiten durchaus darin überein daß die
Mutterſprache gänzlich verſtumme und unter Lehrern und
Schülern Latein die tägliche Umgangsſprache werde Die Folge
war daß die große Errungenſchaft der Reformation vie hoch
deutſche Schriftſprache für das wiſſenſchaftliche Denken völlig
wieder verloren ging

Es war nun eine That von der höchſten wiſſenſchaftlichen
Tragweite als en vor dem Beginn des Sommer
ſemeſters 1687 an das ſchwarze Brett der Univerſität Leipzig
das noch nie durch die deutſche Sprache entweiht worden war
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Wetterber der Seewarte bei Hamburg der n bet auſ

30 Aug 8 U morgens Das Luftdruckminimum an der norwegiſchen Küſtehatte h Vordwirts en eine Zone hohen Luftdrucks erſtreckte ſich vom

e reer bei wieder geſunkener Temperaturi randa 752 h Südweſt er bedect Moskau 773 11Südoſt u iter Hamburg 764 13 Süboſt ar wolkig Wien 761 t s
h heiter Nizza 762 20 Oſt leicht heiter Paris 765 11

Südoſt ſull h

u bewölkt Rom 759 2
7 U mo J Pola 760 22 Oſtdie e e gehe e eeicht heiter Konſtant 763 22 Nordoſt leicht heiter er

Prvvinzial Nachrichten
A Seehauſen i Altm 30 Aug Ein großes Schadenfener das am 25 d in dem Dorfe Gr e wechten r
e w wüthete hat 7 große Bauernhöfe feß vollſtändig zerſtört
uch viel Vieh ſoll umgekommen ſein ie Geſchädigten ſind

nur gering verſichert Anſcheinend iſt das Feuer von ruchloſer
Hand angelegt Die diesjährige Rebhühnerjagd ſcheint
wenig ergiebig werden zu wollen da infolge des naſſen Früh
ehe die Völker arg gelitten haben Die meiſtens ſehr kleinen
Thiere werden mit 75 bezahlt Vor jetzt gerade 200 Jahren
wurden unſere beiden größten Glocken der St Petrikirche
hergeſtellt nachdem ein verheerend Feuer Thurm und Glocken
zerſtöret Aus den zahlreichen Juſchriften der Glocken geht
hervor daß dieſelben zwar ſchon vorher fertig gewefen aber
wegen entſtaundener Riſſe nicht geläutet werden konnten Auch
die beiden Thürme haben ihre früheren ſchlanken Spitzen welche
ſie durch den erwähnten Brand eingebüßt nicht wieder erhalten
t Stelle ſind die verunzierenden ſog welſchen Hauben

getreten

Dem General der Jnfanterie v Grolman kommandirender
General des IV Armee Corps iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung des ihm verliehenen Großkreuzes des Großherzoglich
S HausOrdens der Wachſamkeit oder vom weißen

alken

h Aus Oftthüringen 30 Aug Heute nachmittag 6 Uhr
wurde im Beiſein und unter Begleitung einer nach vielen
Hunderten zählenden Menſchenmenge die junge Frau be
erdigt welche wie ich Jhnen meldete in der Nacht zum Sonn
tag unter eigenthümlichen Umſtänden in Debſchwitz plötzlich
verſtorben iſt Wie ſich herausgeſtellt hat und wie der Gatte der
Verſtorbenen welcher gefänglich eingezogen worden iſt ein
geſtanden hat dieſer ſeine Frau die ſich in geſegneten Ver
hältniſſen befand nachdem er nachts 2 Uhr nachhauſe gekommen
war nach einem Wortwechſel gemißhandelt und erwürgt An
fänglich hat der erſt 21 Jahre alte Menſch glauben machen
wollen ſeine Frau habe ſich Wort und er habe ſie beim Nach
hauſekommen abgeſchnitten Doch hat er wie erwähnt die That
inzwiſchen eingeſtanden Der Mann ſowohl als auch die Frau
arbeiteten in einer Fabrik Erſterer aber iſt ein arbeitsſcheuer
Burſche faullenzte ſchon ſeit Wochen und verlangte zu dem von
ihm geführten Wirthshausleben von ſeiner unglücklichen Frau die
ein kleines Vermögen beſaß das Geld

r Altenburg 30 Aug Am Freitag vorm trifft Her
Ernſt von Hummelshain kommend wieder in ſeiner Reſidenz
ein Die greizer Blätter enthalten eine Feſtordnung
für die aller des Kaiſer Wilhelm Denkmals
Nach derſelben wird am 1 Sept eine Vorfeier mit Freudenfeuer
gin Stadtpark mit gpfen ſpricy und Kommers verſchiedener
Vereinigungen ſtattfinden Am 2 Sept wird von 11 Uhr
Konzert abgehalten und dann die Enthüllungsfeier vollzogen
werden Nach einem allgemeinen Geſange wird wie wir ſchon
meldeten Hr De Zopf die Feſtrede halten worauf die ver
ſammelten Geſangvereine ſingen Deutſchland eins geworden
Dieſem Geſange ſoll eine kurze Anſprache des Vorſitzenden des
Ausſchuſſes folgen und Se
regierende Fürſt Heinrich XXII gebeten werden den Befehl
zur Enthüllung des Denkmals ertheilen zu wollen Beim Fallen
der Hülle bringt der Fürſt ein Hoch auf Se Maj den Kaiſer
aus Der allgemeine Geſang Deutſchland über alles beſchließt
die Feier Am Abend wird die geraer Militärkapelle in
Grimms Gaſthaus ein Konzert geben

Die durch Braud zum Theil zerſtörte Lutherkirche zu
Leipzig ſoll am 10 Nov d dem Geburtstage Luthers
nachdem ihre Wiederherſtellung bis dahin beendet ſein wird neu
geweiht werden

Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien
von Göttingen wurde der Entwurf einer Freibank
Ordnung für das ſtädtiſche Schlachthaus berathen
Hr Profeſſor Eſſer welcher als Sachverſtändiger in der
Sitzung erſchienen war wies in längerem Vortrage die Noth
wendigkeit einer Freibank aus geſundheitspolizeilichen und national

ökonomiſchen Gründen nach Der bezügtiche Entwurf wurde

Wagen eines geiſtlichen Würdenträgers folgte Demüthig ver

erzogl

Hochfürſtliche Durchlaucht der

genomnien
Jn Koswig brannte in der Nacht zum 29 Aug die1873 erbaute Strohpapierfabrik der Firma Graänl enthaltes in Rom dem wepi abſtatten wird iſt fol

bei dem Brande ein blühendes Menſchenleben die 16jährige
Tochter des Tuchmachers Jänſch in den Flammen umgekommen

atte Jenes Mädchen war bereits mit den anderen i
Erdgeſchoß als es noch einmal umkehrte wahrſcheinlich um etwas
zu retten und die Treppe emporeilte
XNÜÄXNX

Vermiſchtes
Schmugglerſtreich

Für den Beſuüch wel

Lohrengel völlig aus Leider iſt nach dem Anhalt Tagebl Eeremoniell feſtgeſtellt An

Die Bewohner erwachten erſt als das Feuer bereits den größten woſelbſt das Frühſtück eingenommen wirdſete der mit der Fabrik Wien hatten Wohngebäude er Wagen des Quirinals

fa dann im Wagen desbegleitet zum Vatikan Derſelbe Brauch wurde ſchon ſ Z
anläßlich des Beſuches des Kronprinzen Friedrich Wilhelm in
Rom beobachtet

Nach Schluß der Redaktion
Betlin 31 Aug Fern Nachrichten der Saale Zte W ihrend ſeines z

in dazu feſtgeſetzten Tage begiebt
ch der Kaiſer aus dem Quirinal nach der deutſchen Bot

Dort werden die
rückgelaſſen Der Kaiſer fährt als

eſandten v Schloezer und von dieſem

Geſtern nachmittag um 1 Uhr trat das königl Staats
Während jüngſt im ſonnigen miniſterium unter dem Vorſitze des Vicepräſidenten

Valenzia die Zollbeamten einige Karren unterſuchten näherte ſich Staatsminiſter v Boetticher zu einer Sitzung wen
dem e eine pro Ten Lhorkuaben mit Kreuzen und Weih
rauchfäſſern voran

beugten und bekreuzten ſich Beamte und Bauern vor der Prözeſſion
die unbehelligt durch das Thor zog und in den Straßen der
Stadt verſchwand Einige Tage ſpäter kam es heraus daß der
Wagen keineswegs einen Prieſter ſondern eine volle Ladung
Eontrebande an Sprit Wein und Speckſeiten enthalten und die
ganze Begleitung aus verkleideten Schmugglern beſtanden habe

L Die Caféhausfliege, dieſes Geſchöpf welches in
dem Tabaksqualm der Caſé s ſein Daſein friſtet auf den Billards
und den Marmortiſchen herumſpaziert iſt ſo plaudert der

Figaro ein Jnſekt von ganz beſonderen Lebensgewohnheiten
und geradezu laſterhaften n Sie iſt micht dieſes inter
eſſante kleine Thierchen welches i im Sonnenſtrahl badet und
mit ſeinen ſchlanken Beinen die glänzenden Flügel von jedem
kleinen Stäubchen ſäubert an allen Blumen naſcht und in der
lauen Sommerluft ſeine phantaſtiſchen Tänze ausführt das

iſt ſie alles nicht ſondern eine unangenehme ſchmutziggraue Beſtie
von einem ausgeprägten Materialismus der es gar nicht einfällt
ſich die Flügel oder gar die Naſe zu putzen Außerdem iſt ſie
eine unverbeſſerliche Trunkenboldin jetzt iſt ſie damit beſchäftigt
von der Marmorplatte des Tiſches einen Tropfen Kaffee mit
Cognac aufzuſchlürfen im nächſten Augenblick naſcht ſie an einem
Bierreſte in einem Glasunterſatze um ſofort weiter zu fliegen
und ihren Rüſſel in eine verſchüttete Abſinthlache zu tauchen
Sie wird zu einer ganz unerträglichen Plage der Gäſte zehn
zwanzigmal kommt ſie wieder um ſich hartnäckig auf dieſelbe
Naſe denſelben Glatzkopf zu ſetzen Jhr Ende iſt meiſtentheils
ein tragiſches die ſtete Trunkenheit in der ſie ſich befindet läßt
ſie zur leichten Beute eines wohlgezielten Schlages der Kellner
ſerviette werden im Morgengrauen fegt ſie dann das Rein
gungsperſonal ſammt anderem Unrath aus den Winkeln zu
ſammen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 30 Aug Telegr Der Verwaltungsrath der Kreditanſtalt

ernannte den derzeitigen Geſellſchafter der Firma Wollheim Weisweiller
Ludwig Wollheim zum Direktor der Kreditanſtalt

Halle 30 Aug Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
KaiſerAuszug 30,00 31,00 Weizenmehl 00 26,50 27,50
Weizenmehl 0 24,50 25,50 Roggenmehl 0 23,00 Roggen
mehl 0/1 22,00 Futtermehl 13,50 Roggenkleie 10,00
Weizenkleie 9,50 Weizenſchale ſ 9,50 Haidemebl 31,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 29 Aug 40,481 30 Aug 40 47 01
Weißenſels Oberpegel e 12 36 2,34 0,02 Sdo Unterpegel 40 28 40 18 10Halle Unterh go Aug 182 31 Aug 182
Trotk a e 1,85 1,83 0Alsleben Oberpegel 29 Aug 42 82 30 Aug 361 02
do Unterpegel 41 42 561 14Kalbe Oberp 2 1,42 142 Sdo Unterp 40 54 40 54 u

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 28 Aug 9 20 29 Ang 16 04rag 55 43 69 n 26nngbunzlat a 40 03 p 00 03 Sdaun 40 02 02 04Pardnubitz v 10,12 10 061 06Brandeis 170 48 170 44 04 uMelnick 10409 rFro a44 04Leitmeritz 10 24 161 08 SAuſſig v 40 63 40 47 16Dresden 29 Aug 60 30 Aug 66 60 06Torgau 41 54 r1 351 19 SWittenberg v 42,12 v 42 00 60 12 SRoßlau e 5 52 65 5 41 53 12Barby 41 80 v 71 09 SMagdeburg a trI 60 e 11 58 02 eTangermünde 17 42 16 01Wittenberge 2 83 n 760 0,07 eDömitz Peg rr1 21 151 06 SLauenburg 2 30 v 41 271 03 27

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtromban Verwaltung

Paar reiſt am 5 Sept zu den Manövern nach Elifabet
und begiebt ſich hierauf zu den Jagden nach Polen S unten
Telegr aus Krakau

mit den gefangenen Räu
des Neuen Tagebl aus Sofia haben der Räuberbande au
drei Mitglieder der Sobranje angehört

zugefügte

aller intere dzuſammentreten und die zur Ausführung der Konvention be

Nach Berichten aus Gmunden erfolgt die Abreiſe deran ein ſtattiicher Kirchendiener dem der Crgrin am Sonnabend alle Ausſtreuungen über die An
weſenheit der ruſſiſchen Kaiſerin werden dementirt

Aus Petersburg berichtet die Pol Korr Das e
gra

Königin Natalie von Serbien trifft am Freitag 31
in Bukareſt ein Dem Vernehmen nach gedenkt König Milan
die Vermittelungsvorſchläge der Königin abzulehnen

Jn Sofia wurden r zwei Ruſſen wegen Verkehrs
ern verhaftet Nach einer Meldun

London 31 Aug Telegr Die Unterzeichnung der
Juſerioiſeen ine iſt in der geſtrigen Sitzung der

uckerkonferenz nicht ohne Vorbehalt ſeitens einzelner Dele
girter und auch nicht von ſämmtlichen Delegirten bewirkt
worden Der öſterreichiſche Delegirte unkerzeichnete die
Konvention mit Vorbehalt bezüglich der Ausführung für den
Fall vaß andere wichtige Länder welche Zucker produziren
oder konſumiren der Konvention nicht beitreten ſollten
Braſilien Frankreich und Schweden ließen erklären
daß ſie obſchon ſie mit dem Prinzip des Vertrages
einverſtanden ſeien ſich dennoch die Unterzeichnung des Ver
trages bis dahin vorbehalten müßten wo alle bei der Zucker
frage intereſſirten Staaten ihren formellen Beitritt zur Kon
vention erklärt hätten Dänemark gab eine Erklärung ab
wonach hen allen Artikeln der Konvention mit Ausnahme
des zuſtimme der von den Prohibitivmaßregeln gegen
ſolchen Zucker handle der von Ländern eingeführt wird
wo das Prämienſhſtem beſteht Eine der Konvention

Deklaration beſagt daß acht Monate
nach Unterzeichnung der Konvention eine aus Delegirtenſſirten Staaten beſtehende Spezialkommiſſion

ſtehenden Geſetze oder Geſetzeutwürfe prüfen ſoll Dieſe
Kommiſſion ſoll einen Bericht erſtatten in welchem die
Aenderungen hervorgehoben werden die nothwendig ſind um
die gedachten Geſetze und Geſetzentwürfe mit den Artikeln der
Konvention in Einklang zu bringen Am 1 Sept 1891 ſoll
die Konvention in Wirkſamkeit treten

Wien 30 Aug Eig Telegr der SagleZtg Alle neuer
dings aufgetauchten Angaben über die neue Beſetzung
verſchiedener diplomatiſcher Miſſionen beruhen nach
dem Fremdenblatt auf willkürlichen Kombinationen

Petersburg 31 Aug Eig Telegr der Saale Ztg
Der Czar hat geſtern Herrn Zankoff eine Audienz
gewährt

Krakau 31 Aug Eig Telegr der SaaleZtg Wie ver
lautet wird der Czar Mitte September in Lukojanow
eintreffen um den dortigen großen Manövern beizuwohnen
Um dieſelbe Zeit wird die Kaiſerin in Granitza erwartet

Konſtantinopel 30 Aug Eig Telegr d Saale Ztg
Die Gerüchte über die Miniſterkriſis ſind ſoweit ſie ſich
auf am und Said Paſcha beziehen gegenſtandslos ge
worden

Athen 31 Aug Eig Telegr der SaaleZtg Sechs
zehn italieniſche er verließen geſtern Kepha
lonig Der Miniſter des Jnnern Lombardos iſt
hoffnungslos erkrankt

Vorliegender Nr 205 unferes Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 35

ein deutſch geſchriebenes Programm anſchlug als Einladung
zu Vorleſungen die er deutſch zu halten beabſichtigte Wozu
die fremde todte Sprache lehrte er die das Volk und be
ſonders auch die geſammte Frauenwelt von aller tieferen
Bildung ausſchließe Es ſei ein Jammer daß wir in Deutſch
land unſere Sprache nicht ſo hoch hielten wie die Franzoſen
die ihrige daß wir die mit lateiniſchen und

riechiſchen Ausdrücken verdunkelten und unſere Sprache nur
für Handlungen des gemeinen Lebens höchſtens für kleine
Hiſtörchen und neue Zeitungen nicht aber für das Philoſo
phiſche genügend erachteten Könne man ſich endlich entſchließen
die Mutterſprache in Schrift und Unterricht anzuwenden
dann würde auch die Gelehrſamkeit unvermerkt mit großem
Vortheil fortgepflanzt werden und wir würden nicht länger die
Schmach dulden müſſen von den übermüthigen Franzoſen mit
den Moskowitern auf gleiche Stufe geſtellt zu ſein

Ein allgemeiner Sturm der tiefſten Entrüſtung ging ſofort
durch alle zunftſtolzen Profeſſorengemüther Aber noch ehe
man ſich von dem Schrecken dieſes plötzlichen Angriffs erholt
hatte folgte der zweite Schlag Schon nach wenigen Monaten
trat Thomaſius mit einem noch wirkſameren Unternehmen
hervor er wollte nicht blos der Lehrer der deutſchen Jugend
er wollte auch der Lehrer des deutſchen Volkes ſein Er
gründete eine Zeitſchrift die erſte wiſſenſchaftliche Zeitſchrift
in deutſcher Sprache das erſte Heft dieſer Monatsſchrift erſchien 1688 aſo vor zweihundert Jahren Schertz und Ernſt

hafftiger Vernünfftiger und Einfältiger Gedanken über allerhand luſtige und nützliche Bücher und Fragen Erſter Monat
oder Januarius in einem Geſpräch vorgeſtellet von der Geſell
ſchaft der Mäßigen Frankfurth und Leipzig Verlegts Moritz
Georg Weidmann Buchhändler 1688

Die Wirkung war eine um ſo packendere je ergötzlicher die
Form war denn Thomaſius gab ſeinen Belehrungen und
Unterhaltungen meiſt eine novelliſtiſche Einkleidung deren
Geſtalten und Verwickelungen zwar in ungelenker Sprache oft
roh und geſchmacklos aber äußerſt lebendig ausgeführt ſind
Und innerhalb dieſer Masken entfaltet ſich ſein fröhlicher
raſcher ſcharfer und vernichtender Witz ſo muthwillig daß
H Hettner in ſeiner deutſchen Literaturgeſchichte des 18 Jahr

hunderts Thomaſius unbedingt den beſten Satirikern beizählt
Es war eine völlig neue eine revolutionäre Richtung die er
einſchlug und Form wie Jnhalt übten in ihrer dramatiſchen
Lebendigkeit eine außerordentliche Wirkung auf das damalige
Publikum aus

Das erſte Stück beginnt mit einer Zuſchrift an Tartüffe und
Barbon zwei bekannte Charaktere Balzacs und Molisres
einen Scheinheiligen und einen Zopfgelehrten Ebenſo bezeichnet
die Vorrede des zweiten Jahrganges den Kampf gegen die

Pedanterie und Heuchelei die den Titel der Gelehrtheit und
Tugend mißbrauchen, als vornehmſten Endzweck Unter
Pedanterie verſteht er den Gelehrtenhochmuth unter Heuchelei
die Fürſtendienerei Ferner deckte er ſchonungslos die Schäden
der alten Schulmetaphyſik und die unſelige Vermiſchung von
Theologie und Philoſophie auf

Wie gewaltig die Wirkung dieſer Zeitſchrift war erhellt ab
geſehen von den zahlreichen Nachahmungen aus den erbitterten
Verfolgungen von ſeiten der Orthodoxen und des zünftigen
Profefſorenthums denen es ſchließlich gelang Thomaſius aus
Leipzig zu verdrängen das Oberkonſiſtorium in Dresden
unterſagte ihm für alle Zukunft ſeine Vorleſungen und die
Veröffentlichung eines Druckwerkes d h man nahm ihm die
Möglichkeit ſeines Wirkens ja ſeines Lebensunterhaltes Aber
ſeine Feinde jubelten zu früh Thomaſius jetzt ein Mann von
35 Jahren ging nach Berlin und erhielt von Friedrich III
dem ugchmaligen König Friedrich den Rang eines Rathes
und die Erlaubniß in Halle Vorleſungen halten zu dürfen
und der ſtudirenden Jugend welche ſich allda vielleicht bei

ihm einfinden möchte mit Lectionibus und Collegiis wie er
bißhero zu Leipzigk Ken an die Hand zu gehen Zugleich
machte er ihm ein Jahrgehalt von 500 Thalern aus

Der kühne Mann lſeß ſich alſo 1690 in Halle nieder und
hatte trotz aller Jntriguen die von Leipzig aus gegen ihneſponnen wurden in ſeiner erſten Vorleſeng bereits fünfzig
den Jm nächſten Jahre ſah ſich Friedrich III auf einer
Durchreiſe die junge Schöpfung an und faßte nun den Ent
ſchluß das vorhandene Univerſitätswerk fortzuſetzen Dies

gab ſein Angedenfen wäre für immer eingeſchrieben in die
Geſchichte deutſchen Geiſteslebens

Auch in dieſer Stellung arbeitete er unermüdlich für Ein
führung des deutſchen Schreibens und Denkens und das war
ein überaus ſchwieriges Werk denn wie er ſelbſt erzählt waren
die damaligen Studenten wenn ſie die Hochſchule verließen
nicht imſtande einen deutlichen artigen Brief deutſch zu
ſchreiben oder einen kleinen Satz förmlich vorzubringen Un
verdroſſen leitete er der doch einer der erſten und anerkannteſten
Gelehrten ſeiner Zeit war deutſche Stil und Redeübungen
erklärte und beurtheilte deutſche Schriftſteller und erweckte in
den jungen Gemüthern die begeiſternde Ahnung von einer
deutſch redenden Wiſſenſchaft und von einer vaterländiſchen
wahrhaft volksthümlichen Bilbung Dies iſt weſentlich auch
der Sinn und Zweck der deutſchen a die er jetzt
ſchrieb und die wenn ſie auch für die lebendige Fortbildung
der Wiſſenſchaft ohne Bedeutung geblieben ſind doch ihre
nächſte Beſtimmung höchſt ſegensreich erfüllten Die vielen
und ſchnellen Auflagen welche ſie exlebten beweiſen unwider
leglich wie lebendig ſie bei den Zeitgenoſſen zündeten Esd durch ſie ein ſehr erwecklicher Geiſt der Klarheit und
Verſlandlichteit ein befreiender t der das in der engen
Schulſtube verkümmerte Leben erfriſchte und erläuterte

Thomaſius vereinigte die erſten ſechs Hefte ſeiner Monats
ſchrift zu einem Buche welchem er den gemeinſamen Titel gab
Luſtiger und Ernſthaffter MonatsGeſpräche Erſter Theil

Auch ſtattete er ſie mit einer Reihenfolge ſatiriſcher Kupferſtiche
aus denen er eine Erklärung beigab und von da ab erſchienen
alle Nummern illuſtrirt Er wurde alſo dadurch gerade vor
zweihundert Jahren der Schöpfer unſerer illuſtrirten Journale
die nach ſeinem Vorbilde entſtanden und ſich allmälig zu einerFülle und Mannichfaltigkeit des Jnhalts zu einer Sreharüg

keit und Eleganz der Form entwickelten die zu den Thomaſius
ſchen Anfäugen in ſeltſamem Gegenſatz ſtehen Das ſchmälert
indeſſen nichts an ſeinem Verdienſt es bleibt ihm die Unſterb
lichkeit der Ahnherr dieſes Litergturzweiges zu ſein

Dr Max Lortzingiſt der Anfang der Univerſität de und hätte Thomaſius
weiter nichts gethan als daß er den Anſtoß zu ihrer Stiftung



e elEtabliſſement feinſter Herren Moden nach Manß

Gebrüder Sauer
11 Leipziger Straße 11 Halle a gegenüber der Ulrichskirche S

beehren ſich hierdurch den Empfang ſämtlicher G üEM in und ausländiſcher Fabrikate für die S

Herbſt und Winter Saiſon
ergebenſt anzuzeigen

e

Von unſeren CEinkaufsreiſen zurück beehren wir uns den

ſortlaufenden Bingang von Neuheiten
in Stoffen für

Strassen und Gesellschaftstoilette
Modellen für Coſtüme und Amhänge ſowie Paletots und Regenmänteln

ergebenſt anzuzeigen

Roessler
z 7 en e r reru e e S e S a S e e e e ee s e S S S S e S S S e ehe es2 S e eel S e etJ r h e S S 2 e eS

Nur eignes Fabrikat in
Regen Schirmen

zu välligsten Sesten Preisen
in Gloria Seide von 216 MK an

Aue besonders empfehlenswerth Ia Satin

garantirt 2 Jahr ächtfarbig
von 2 MIK an etc

Sonnen Schirm
Ausverkauf

Kleinsohmieden

Grüne Tanneb Zöhberitz
ſtelle meine ſämmtlichen Por zelau und Gllaswaaren zum

ln Abend

S Es ladet freundl ein H Menkkelg n in Sonntag den 2 September ladet freund

Sonnabend den 1 Septbr

d er e Sehblacutgtestd e Berber Fr e 61 Gartenillumination verb

s e mit FeuerwerhkS
S Zum Erntefeſt und zur Tanzuuſik

e lichſt ein S Müller

er a 5 c Exts rings Da nſi len en mie zur
Von Dienstag 575 Grosseden 4 Sept an n Liebenthal e Co Wienstedt
ſteht ſchon wieder ein vormals Zur Tanzmuſik Sonntag den 2 Sepgroßer friſcher Siegmund MHaagen S tember ladet ein ravns

a Schiepzige r er Zur Sedatfſeiet ind KiwerfeVelanmmachung Sonntag und Montagun Die für dieſes Jahr zum Bau der Fuutſhubſenyel

ad den 3 SeptemberSophienſchule erſorderſichen 390 900 von bekannter Güte und unter Garantie et irenndliche

S S e e e ehe e en vorzügl Abdrücke liefernd fertigt ſchnell
e pferde e e ne e i Hohenthurm2 e in auf Halle a/S Brüderſtraße 17 Sonntag t Sedanbei uns zum Verkauf Die Pferde werden bei ſtreng reeller und eoulan eier von 3 Uhr Ball wozu freund

teſter Bedienung De Sieſigen Stadtbauamte anberaumt für Kinder u Comp h

orden i 8h ſehr ſoliden Preiſen Angebote auf die ganze Liefernno ſern ee eeeertteng als Dammendorf
Lalle a t e Drucarbeiten 9 5 Sonntag den 2 September vonöpferplan a S GCrossmann Sohn Termine ſchriftlich und verſiegelt mit P Krause Papierhandlung t Weh gen eſgrrtliche Tanz

zureichen Halle a/S Geiſtſtraße 26/27Die Eröffnung der Angebote findet Billige Bezagsquelle von Sghiefertafeln Griffeln II üin Gegenwart der etwa Erf r ſtatt ſämmilichen Schulutenſilien O m Ecu elAbe g a 25 gut 1888 Contobii ver e n T an den 2 tC re r e 65 Der n d T n z uſi kwozu freundl einladet B BarihJ n e ten Beuchlitzurger n ehe ozu freundlichſt einladeHalle a S Gaſthof zur go Roſe E Lassmann Steg l Der Krieger Vereis Expedition Neue Promenade 1

Monte s e i Druckereien fei
toir

entſprechender Aufſchrift verſehenVon Sontag ah ar ſehta feine fette v be 2027ſowie großte und lFutterſchweine hat

Bürgermeiſtetſtellbertreter Sonntag den 2 Fetenben zu Nach Für den Wo ggtenthel verantwortlich

König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veagen
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